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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Die Nordd Allgem Zeitung üöer Gambetta
Die N A Z bringt an erster Stelle einen be

merkenswerthen und augenscheinlich beeinflußten Artikel dem
wir folgende Stellen entnehmen Die Aeußerungen deutscher
Blätter über den Tod Gambetta s müssen in manchen fran
zösischen Kreisen den Eindruck einer Ueberschätzung der poli
tischen Wirkung dieses Todesfalles gemacht haben derselbe
ist irrthümlich Gewiß giebt es deutsche Blätter Welche
den Realitäten der Politik fern genug stehen, um anzuneh
men daß gerade Gambetta mehr als andere Franzosen der
Träger der Revanche Idee gewesen und daß er wenn er
an s Ruder gekommen wäre den Krieg gegen Deutschland
herbeigeführt haben würde Wir haben diese Ansicht nie
getheilt und glauben im Gegentheil daß eine Regierung
Gambetta wenn sie stattgefunden hätte eine friedliche ge
wesen wäre Ein Krieg gegen Deutschland würde wenn er
glücklich gewesen wäre jeoem siegreichen General das Über
gewicht über den Civilisten Gambetta verliehen haben Unser
Nekrolog und seine Anerkennung Gambetta s bekanntlich

haben N A Z, und Prov Corr den Todten von
Ville d Avray in etwas reichlichen Ergüssen verherrlicht deren
Wirkung man jetzt wohl abzuschwächen Ursache hat haben
dem Diktator der Vergangenheit keineswegs einem Gam
betta der Zukunft gegolten Von ihm ließ sich mit vollem
Recht sagen Nacht muß es sein wo seine Sterne strahlen
Beim hellen Tageslichte und ohne daß das Land über seine
Calamiläi die Kritik vergessen hätte würde Gambetta das
französische Staatsschiff nur im ruhigsten Fahrwasser zu
lenken vermocht haben und wir halten ihn für klug genug
daß er ein ivlches aufgesucht haben würde wenn er etwa
Präsident geworden wäre Unter den Blättern welche sich
mit diesem Thema beichäftigen drückt La Pa x die Lage
gewiß richtig aus wenn das Blatt vom Kriege sagt daß
Frankreich ihn nicht wünscht und nicht fürchtet Damit ist
Frankreich in derselben vaze wie Deutschland und wie jede
große Macht die sich ihrer Verantwortlichkeit bewußt ist
Man sagt daß La Paix zu der Umgebung des Präsi
denten Grevh in Beziehungen steht Alsdann wendet
sich das officiöje Blatt scharf gegen einen Artikel des

Swcle, welches aus deutschen Blättern ersehen haben
will daß man Gambetta s Tod in Deutschland als eine
Erleichterung empfinde und gehässige und hö inende Ausfälle
gegen Deutschland daran knüpft Wir würden heißt es in
der N A Z zum Schluß diese Einzelheiten nicht her
vorheben wenn das Blatt in dem sie stehen nicht eben das
Organ des Präsidenten der französischen Kammer Herrn
Brissvn wäre und also dadurch der Beweis geliefert wird

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Reginald schloß kein Auge in der Nacht die dieser
Stunde folgte vergebens mühte er sich einen Ausweg zu
finden der es ihm möglich machte seinen Vater mit seiner
Wahl zu versöhnen Du kennst mich genugsam um Dir
die Folgen Deines Ungehorsams klar zu machen Wie
mit feurigen Lettern standen diese Worte vor ihm und er
wußte genau wie ernst sein Vater sie gemeint er wußte
daß Graf Achatius ihn eher verstoßen würde als ihm einen
solchen Schritt verzeihen Und dann trat Hildegards Bild
vor seine Seele Er sah den Blick voll Hingebung und
Vertrauen den sie aus ihn gerichtet er sah das selige Aus
leuchten der strahlenden Augen als er ihr von seiner Liebe
sprach An ihr wortbrüchig treulos werden Nimmer
mehr I Heiliger theurer noch als die Pflichten gegen seinen
Vater schienen ihm diejenigen zu sein die er der eltern
losen Waise gegenüber hatte jetzt seiner verlobten Braut
Der dämmernde Morgen fand ihn noch bleich überwacht
in denselben Kämpfen Zweifeln und Sorgen und doch
es mußte ein Entschluß gefaßt werden

Sie selbst soll es entscheiden, murmelte er in
ihre Hand will ich unser Beider Geschick legen oh sie
liebt mich Wohl genug um auch um diesen Preis die
Meine zu werden

Ich habe Dir eine ernste Mittheilung zu machen
Geliebte, sprach Reginald in den Nachmittagsstunden die
ses Tages zu seiner Braut wirst Du die Kraft
und auch den Muth haben mich zu Ende anzuhören

Sie schaute einigermaßen erschreckt zu ihm auf unge
wiß um was es sich handle

Es betrifft unsere Verheirathung meine Hildegard
Er stockte unwillkürlich es wurde ihm so schwer das aus
zuspreiten was nun unabänderlich gejagt werden mußte

Ich halie es für meine Pflicht vom ersten Tage un
seres Verlöbnisses an mit rückhaltsloser Offenheit Dir zu
begegnen, fuhr er nach einer Pause fort sowie ich auch

daß dieser angesehene Parlamentarier ein Mann der Revanche
und des Krieges ist Deutschland wird sich dies vergegen
wärtigen müssen wenn Herr Brisson etwa noch direkteren
Einfluß als bisher auf die Exekutive Frankreichs erlangen
sollte Es stellt seine Absichten auch ganz außer Zweifel
durch die Worte Die deutschen Blätter irren sich wenn
sie glauben daß die berechtigten Rückforderungen Frankreichs
Mtss rsvsuäivAtioiiZ mit dem Manne in s Grab ge
stiegen seien welcher Preußen in seinem Siegeslauf aufhielt
Herr Brisson will zwar nicht die Revanche zu ausschließ
lichem Zweck seiner Politik machen aber immerhin zum
Zweck Wir werden das abwarten und wenn Herr Brisson
dereinst in die Lage kommt seinen Zwecken praktisch Aus
druck zu geben so wird er Deutschland damit nicht über
raschen

Politische Tagesübersicht
Halle 9 Januar

Die Vorbereitungen zur Feier der kronprinzlichen
silbernen Hochzeit nehmen einen sehr erfreulichen Fort
gang Die Huldigungen die am 25 Januar zu Tage treten
sind nicht Aeußerungen politischen Zwanges sondern allge
meinster Freiwilligkeit sie bilden nur den Widerschein der
Hochachtung womit Millionen Menschen zwei fürstlichen
Personen zu erkennen geben wollen wie sehr ihnen ihr
ferneres Leben am Herzen liegt Es wird sich der 25 Januar
zu einem Festtage gestalten an welchem zum Mindesten das
preußische Volk als eine einzige große Familie sich darstellt
und im übrigen Deutschland bringt man nahezu die gleiche
Sympathie dem Kronprinzen wie der Frau Kronprinzessin
entgegen Der Festtag wird aber nicht minder in ganz Eng
land gefeiert werden denn die Prinzeß Royal von Großbri

tannien ist Hör ekilä, und weil Alles
was mit der Königin Victoria zusammenhängt, der Liebe
und Verehrung der Engländer gewiß ist weil aber nament
lich dem Schicksal der ältesten Tochter der Königin die ganz
besonder Theilnahme Englands entgegen gebracht wurde so
schließt sich unserer Freude über die Silberhochzeit ganz
Großbritannien in aufrichtiger Ergebenheit an

Der Reichstag nimmt seine Sitzungen heute mit einer
ziemlich bedeutenden Tagesordnung wieder auf Außer einer
Reihe wichtiger Specialetats ist nämlich die Richter Rickert
sche Anfrage betr die fcrnerweite Zulassung der Einfuhr
amerikanischer Fleischwaaren für die erste Sitzung in Aus
sicht genommen

Das Abgeordnetenhaus welches bekanntlich morgen
seine Arbeiten wieder beginnt hat eine Tagesordnung zweiten

Ranges Wahlprüfungen Kommissionsberichte und kleine
Vorlagen Vor den wichtigen ersten Lesungen namentlich

I der Verwaltungsvorlagen sollen die Fraktionen erst noch Zeit
haben Stellung zu nehmen Hoffentlich schafft die Wichtig

voll Dir das Gleiche hoffe und erwarte Und darum ist
es nothwendig daß Du mit meinen Familienverhältnissen
vertraut wirst über die ich bisher nur wenig oder doch mit
Zurückhaltung gesprochen Der Grund hiervon lag in der
Spannung die vor Jahren einst zwischen Deinem Vater
und dem meinen herrschte und die in ihren weiteren
Folgen auch trennend zwischen unser Lebensglück treten
könme

Hildegard war mit gespannter Aufmerksamkeit seinen
Worten gefolgt

Ich glaube Dich zu verstehen Reginald Dein Vater
würde Deine Verbindung mit mir nicht gern sehen er
würde sie vielleicht nicht einmal erlauben

Mißverstehe mich nicht Geliebte fuhr er fort den
Arm um sie schlingend wenn ich gezwungen bin die
Gründe meines Vaters Dir zu entwickeln und selbst wenn
ich gezwungen sein sollte Dir dabei wehe zu thun so
denke daran daß es meine Liebe ist die mich so sprechen
läßt Hätte ich meinem Herzen folgen dürfen ich wäre
schon vor Monaten zu Deinem Vater meinem unvergeß
lichen theuren Freunde gekommen von ihm Deine Hand
und seinen Segen zu erbitten und ich weiß er würde mich
nicht abgewiesen haben Ich durfte es nicht ich hatte
seit mein Vater meine Liebe sür Dich errathen den strengen
Befehl erhalten Euer Haus zu meiden Um Deinetwillen
trotzte ich dem Befehl ich liebte Dich schon damals zu
sehr um nicht zu wissen daß ich Dir nicht entsagen könne
Du meinst mein Vater würde unsere Verbindung nicht er
lauben noch mehr er würde mich verstoßen und
enterben wenn er eine Ahnung von dem erhielte was
gestern hier geschehen Nein zittre nicht süßestes Herz
ich zweifle nicht daran daß Alles gut und glücklich enden
daß auch mein Vater sich erweichen lassen wird wenn er
einsehen gelernt daß meine Liebe kein flüchtiges Ausflam
men war Daran ist jedoch vorläufig nicht zu denken und
darum darf er jetzt noch nicht davon erfahren Dieser Un
gewißheit die vielleicht noch lange Zeit dauern kann will
und kann ich Dich indessen nicht aussetzen und darum
meine Hildegard mein theures theures Leben meine ange
betete Braut richte ich die Frage an Dich willst Du unter

keit der bevorstehenden Aufgaben ein volles Haus am Dön
hofsplatz wie am anderen Ende der Leipziger Straße

Wie bereits berichtet hat der Verein der Rübenzucker
Industriellen sich mit einer Herabsetzung der Ausfuhr
Vergütung aus Zucker von 9,40 auf 9 einver
standen erklärt und nach offiziösen Andeutungen würde die
Regierung zu einer solchen Maßregel bereit sein Aber auch
genaue Kenner der Rübenzucker Industrie wie Professor
Scheibler erklären diese Herabsetzung für unzureichend
In einem Aufsatz desselben in der Neuen Zeitschrift für
Rübenzucker Industrie wird ausgeführt

Der Vorstand des Vereins der deutschen Rübenzucker
fabrikanten schlägt vor die Exportvergütung für Rohzucker
von 9,40 auf 9 herabzusetzen Anders ausgedrückt
heißt dies daß zur Herstellung 1 Centner Rübenzuckers nicht
mehr der seitherigen Annahme gemäß 12 Centner Rüben
sondern nur noch rund 12 Ctr erforderlich seien Diese
Reduktion der Ausfuhrvergütung ist entschieden zu niedrig
gegriffen und würde die Einkünfte der Reichskasse wenn über
haupt so doch nur unerheblich erhöhen und gar zu leicht
würde trotz dieser erniedrigten Ausfuhrvergütung die Ausfuhr
selbst dennoch steigen der Ausfall in den Einnahmen der
Reichskasse also noch wachsen können Man stände nach einem

Jahr genau auf demselben Punkte nur wäre die Stimmung
im Reichstage in Folge eines so mißlungenen Versuches den
Interessen der Industriellen alsdann weit weniger geneigt als
heute Nach meiner Ansicht kann man ohne Wagniß der
Schädigung sowohl der Reichskasse als der Zucker Industriellen
annehmen daß die Rübenmenge die zur Erzeugung eines
Centners Zuckers erforderlich ist nicht mehr 12 sondern
11 Ctr oder wenn man größere Rücksichten für eine Anzahl
ungünstiger situirter Fabriken walten lassen will 11 Ctr
beträgt Die Exportvergütung für Rohzucker würde unter
dieser Annahme nicht mehr 9,40 sondern bezw 8,20
resp 8,60 betragen und die Reichskasse würde bei der
Ausfuhr von beispielsweise 6 Millionen Ctr Zucker bezw
7,2 oder 4,8 Mill Ausfuhrvergütung weniger zu ent
richten haben als nach dem jetzigen Vergütungssatze Die
Ausbeute an Zucker aus Rüben unter Berücksichtigung der
modernen Verfahrungsweisen der Melassen Entzuckerung ist
heute eine derartige daß selbst unter der Annahme von
11 Ctr Rübenverbrauch pro Centner Zucker die Fabrikanten
immer noch eine genügende Exportprämie genießen welche in
Rücksicht auf die Steuerzustände in den angrenzenden Nach
barländern gegenwärtig ignorirt werden kann Der Einwand
den man hier dahin erheben könnte daß bei einer wie eben
vorgeschlagenen Steueränderung hauptsächlich diejenigen Fabri
ken einen Nutzen haben würden die mit den modernen Ein
richtungen der Melassenentzuckerung versehen sind trifft nicht
zu denn die Thatsache des Vorhandenseins solcher Melasse
Entzuckerungsmethoden hat den Marktwerth der Melasse be
deutend in die Höhe getrieben Dieser höhere Werth der

dieser Bedingung die Meine werden Willst Du die
Gattin eines Mannes werden der Dir sein Herz
seine Hand aber noch keine dauernde Heimath noch
keinen Namen bieten kann den Du öffentlich tragen
darfst

Sie hatte ihn verstanden und doch nur halb die Trag
weite des von ihr geforderten Schrittes begriffen sie wußte
nur daß es sich um eine Geheimhaltung ihrer Ehe handle
und diese Nothwendigkeit erschien ihr sehr geringfügig im
Vergleich mit der bereits in ihr aufgestiegenen Besorg
niß den Geliebten vielleicht ganz aufgeben zu müssen
Sie lehnte vertrauensvoll ihr Haupt an seine Schulter

Dein Herz ist meine Heimath Reginald ich ver
lange keine andere was könnte ich fürchten wenn Du mich
liebst und welches Unglück könnte uns schrecken wenn es
uns nur vereint trifft

Er hatte eine ähnliche Antwort gehofft ersehnt sie
nahm die Sorge von ihm mit dem er den Eindruck seiner
Mittheilungen entgegengesehen auch ihm erschien in dem
selben Augenblicke die Nothwendigkeit des Geheimnisses
nicht so drückend als wenige Stunden zuvor Der Ge
danke jetzt vielleicht von seines Vaters Entscheidung abzu
hängen ihr doch vielleicht noch entsagen zu müssen war
auch ihm weit schrecklicher als die Folgen welche sein
eigenmächtiges Handeln haben konnte Mit dem vollen
Leichtsinn der Jugend hoffte und glaubte er an irgend ein
glückliches Ungefähr das sein Geschick in freundlichster
Weise wenden er glaubte selbst an ein Wunder das den
starren Sinn des Vaters erweichen könne er hoffte Alles
feit er ihren Besitz sich gesichert sah

In wenigen Monaten kehre ich nach meiner früheren
Garnison zurück sprach er bis dahin muß unser künf
tiger Lebensplan nicht allein entworfen sondern auch fest
gestellt sein In K selbst kannst Du leider auch als meine
Frau nicht wohnen ich wünsche Dich in keiner Weise Miß
deutungen ausgesetzt zu sehen aber ich hoffe bis dahin in
der Nähe meines eigenen Wohnorts ein Asyl sür Dich ge
sunden zu haben denn ich will Dich von hier nur als
meine Gattin mitnehmen

Sie schwiegen Beide wie erschreckt von dem Gedanken



Melasse kommt allen Fabriken zugute So beträgt der Preis
der Melasse heute 5 5 während er vor zehn bis zwölf
Jahren nur 1 2 pro Centner betrug

Wie schon erwähnt ist der Direktor der Staatsarchive
v Sybel zum Wirklichen Geheimen Ober Regierungsrath
und Rath erster Klasse ernannt worden Diese Ernennung
unmittelbar nach den scharfen Angriffen welche das Cen
trum im Abgeordnetenhause gegen seine Verwaltung richtete
hat in ultramontanen Kreisen sehr verstimmt und wird dort
als ein Zeichen angesehen daß man in der Wilhelmstraße
über die Kurie sehr unzufrieden ist

Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Behandlung
der S chulversäumnisse ist jetzt fertig gestellt und
wird wie wir hören alsbalv dem Landtage zur verfassungs
mäßigen Beschlußnahme vorgelegt werden

Unsere neuliche Mittheilung über Absichten der könig
lich sächsischen Regierung Abänderungen zu dem preußischen

Antrage über Erhöhung des Holzzolles zu beantragen
wird jetzt von verschiedenen Seiten bestätigt Sachsen soll
den Zoll aus rohe und gebeilte Hölzer nicht wie Preußen
verdreifachen sondern nur verdoppeln dagegen den Zoll
für bearbeitete Hölzer nicht wie Preußen verdoppeln son
dern verdreifachen oder vervierfachen wollen Wir wieder
holen daß aller Voraussicht nach die unveränderte An
nahme des preußischen Antrages im Bundesrathe zu er
warten steht

Wie sehr es der deutschen Stahlindustrie seit
dem Jahre 1870 gelungen ist sich von der englischen zu
emanzipiren geht am besten aus der Thatsache hervor daß
der Import englischen Eisenbahnmaterials Schienen zc
welcher sich im Jahre 1870 noch auf 52 660 Tonnen be
zifferte von Jahr zu Jahr gesunken ist und pro 1881
nur noch das gar nicht ins Gewicht fallende Quantum von
305 Tonnen beträgt Nach der Railway News stellen
sich nämlich für den Zeitraum von 1870 81 die Zahlen
für das von England nach Demschland importirte Eisen
bahnmaterial folgendermaßen

1870 52 660 Tonnen 1876 14174 Tonnen
1871 50287 1877 23459
1872 50 275 1878 37 004
1873 40090 1879 3507
1874 7 986 1880 5171875 4154 1881 305
Das österreichische Justizministerium hat am Sonn

tag dem Wiener Landgericht Kenntniß von seiner Entschei
dung gegeben daß nach genauer Prüfung der einschlägigen
gesetzlichen Bestimmungen dem Gesuch um Auslieferung
des wegen Beleidigung des Fürsten Bismarck
verurtheilten Redakteurs Gilles nicht statt
gegeben werden könne Gilles wurde hierauf seiner
Hast entlassen

Am Sonntag Abend ist in Rom vom Verein für
Menschenrechte aus s Neue ein Versuch gemacht worden

eine Büste Oberdank s zu enthüllen Die
italienische Regierung ließ die Versammlung unter Zu
hilfenahme der Polizei auflösen den Präsidenten und an
dere Theilnehmer an derselben im Ganzen 25 Personen
verhaften und die Büste und mehrere Plakate mit Beschlag
belegen Die Verhafteten wurden in s Gefängniß abgeführt
In der Stadt Rom blieb Alles ruhig Bis zu welchem
Gipfel von Nichtswürdigkeit politische Verranntheit führt
davon giebt auch eine telegraphische Meldung aus Mar
seille wiederum einen schlagenden Beweis laut welcher
gestern früh daselbst an jedem der beiden Eingänge zum
hiesigen österreichischen Konsulate geschriebene Plakate in
italienischer Sprache folgenden Inhalts Tod dem Kaiser
von Oesterreich dem Henker Italiens dem Mörder Ober
dank s I Die Italiener angeheftet gefunden und von der
Polizei sofort beseitigt worden sind

eines solchen Glückes bis Hildegard endlich schüchern
fragte Und dein Vater Reginald Hoffst Du daß er
uns später vielleicht nach einigen Jahren verzeihen wird
O gewiß er hat kein so hartes Herz

Ich hoffe daß er uns verzeihen wird Geliebteste
wenn auch freilich erst nach vielen Kämpfen und stürmischen
Scenen Er ist es nicht gewohnt daß man seinen Plänen
seinen Wünschen entgegentritt darum wird er mir diesen
Schritt vielleicht sehr schwer vergeben Verkenne meinen
Vater nicht meine Hildegard er hat kein hartes Herz wie
eS Dir nach dem Gehörten wohl erscheinen könnte aber er
ist in vieler Hinsicht gegen uns zu streng gewesen Er
konnte es niemals vertragen neben seinem Willen einen
andern anzuerkennen und darum hat auch seine Liebe zu
uns seinen Kindern eine für uns drückende Form ange
nommen Ich weiß es Wohl daß er mich glücklich sehen
will aber nur unter der Bedingung daß er selbst mein
Glück mir wählen kann Ich bin sein einziger Sohn er
will in mir den Glanz unseres alten Geschlechts neu auf
leben sehen das ist der Grund zu vielen seiner jetzigen
eigenmächtigen Handlungen

Und diesen Plan durchkreuzest Du nun indem Du
Dir ein armes unbedeutendes einfältiges Mädchen zur
Frau nimmst, entgegnete sie halb lächelnd halb traurig

Ich durchkreuze ihn indem ich in Dir mein einziges
Lebensglück gesunden, antwortete er sie innig in seine
Arme schließend Am nächsten Tage begann Reginald
sein Vorhaben des Barons Papiere durchzusehen und zu
ordnen auszuführen Hildegard war mit Brigitte auf den
Kirchhof gegangen um des Vaters Grab mit den ersten
Frühlingsblumen zu schmücken Reginald fand daher Zeit
sich ganz und gar in die ihm gestellte Aufgabe zu vertie
fen und er mochte es sich kaum gestehen mit welchem
hohen Interesse er bald in den Papieren des Verstorbenen
blätterte Des Ordnens derselben hätte es kaum bedurft
denn des Barons Schreibtisch war in der musterhaftesten
Ordnung aus jedem neuen Briefpacket auf jedem neuen
Schriftstück stand eine genaue Angabe des Inhalts nebst
dem Datum des Jahres in welchem es geschrieben

Das Durchsehen dieser Papiere ließ Reginald immer

Deutsches Reich
Berlin 8 Januar

Se Majestät der Kaiser empfing gestern Vor
mittag Oberst v Lindequist und nahm den Vortrag des
Ober Hof und Hausmarschalls Grafen v Pückler ent
gegen Derselbe machte eine Spazierfahrt und hatte eine
Besprechung mit dem Vice Ober Ceremonienmeister Grafen

zu Eulenburg Um 5 Uhr dinirten die Majestäten mit
dem Kronprinzen dem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm
sowie dem Erbgroßherzoge von Baden dem Erbprinzen und
der Erbprinzessin von Sachsen Meiningen und der Prin
zessin Victoria Die Kronprinzessin war an der Theil
nahme durch ein leichtes Unwohlsein verhindert und hatte
sich bei den Majestäten entschuldigen lassen Der Kaiser
wohnte Abends der Vorstellung im Opernhause bei Heute
nahm der Kaiser die Vorträge der Hofmarschälle entgegen
und arbeitete längere Zeit mit dem Wirklichen Geheimen
Rath v Wckmowski Nachmittags empfing der Kaiser den
Geheimen Hofrath Bork und unternahm eine Spazierfahrt

Ihre Majestät die Kaiserin halte sich am
Sonntag Vormittag zur Beiwohnung des Gottesdienstes
nach der Kapelle des Augusta Hospitals begeben

Der Kronprinz besuchte am Sonnabend Mit
tag den Neubau der Kriegs Akademie und wohnte am
Abend der Vorstellung im Opernhause bei Heute Vor
mittag begab sich der Kronprinz nach Potsdam zur Hos
jagd bei Bornim

Der König und die Königin der Belgier
treffen zur Theilnahme an den silbernen Hochzeirsfeierlich
keiten am 23 d Mts hier ein Ueber die Zeit der An
kunft des Grafen und der Gräfin von Flandern hier des
Prinzen von Wales des Prinzen und der Prinzessin
Christian zu Schleswig Holstein ist noch nichts bekannt

Während der diesjährigen Wrntersestlich
keiten werden die Festräume des hiesigen königlichen
Schlosses sämmtlich elektrisch erleuchtet werden und ist
man deshalb bereits seit Sonnabend mit der Vorbereitung
dazu beschäftigt

Das russische Weihnachtsfest wurde am
Sonnabend und Sonntag Vormittag in der Kapelle der
hiesigen russischen Botschaft durch Gottesdienst welcher vom
Probst v Seredinskh abgehalten wurde festlich begangen

Darmstadt 8 Januar Die Staatsregierung hat
in einer Vorlage an die Stände die Bewilligung eines
durch Anleihen zu beschaffenden Betrags von 500000
zur Hebung des durch die Überschwemmung verursachten
Nothstandes beantragt Die Beschaffung vorläufiger Unier
kunftsränme insbesondere von Baracken die künstliche Be
förderung der Entleerung der überschwemmten Gebiete von
Wasser die Wiederherstellung der zerstörten Häuser und
eventuell der Ersatz des verloren gegangenen Wehes Fut
ters und der Früchte werden als Zweck der Verwendung
der geforderten Summe bezeichnet

Karlsruhe 8 Januar Der Großherzog und die
Großherzogin besuchten heute den von der Überschwemmung
heimgesuchten Ort Leopoldshafen

Straßb urg i E 8 Januar Durch kaiserliche Ver
ordnung wird der Laubesausjchuß von Elsaß Lothringen auf
den 15 d M einberufen

Frankreich
Paris 6 Januar Ueber den Tod des Generals

Chanzy wurde dem Figaro Folgendes über die näheren
Umstände des Ereignisses telegraphirt welches gestern die
Stadt und Garnison in die schmerzlichste Aufregung versetzte

Vorgestern Abend war General Chanzy allein zum
Empfangsabend auf der Präfektur gegangen und in vergnügter
Stimmung nach Hause gekommen wo seine Gattin und
Tochter weil erstere leidend ist zurückgeblieben waren Er
pflegte zwischen 7 und 8 Uhr aufzustehen seit einiger Zeit
sogar noch etwas früher um noch ein Weilchen ehe er an

tiefere Blicke in das reiche Geistesleben des so hochgeschätz

ten Freundes werfen eifriger und immer eifriger begann
er darin zu lesen ganz und gar gefesselt von dem Reich
thum der Ideen den grandiosen Plänen und Entwürfen
die der Verstorbene in diesen Blättern niedergelegt

Und trotz dieser eminenten Gaben trotz dieser hohen
Eigenschaften ein verfehltes Leben, murmelte er O
Schicksal welche Wege führst Du uns Menschen zum Ziel

Er versank in tiefes Sinnen sein künftiges Leben
tauchte vor ihm auf würde es einst auch so stranden wie
das des Freundes dem er so geistesverwandt so ergeben
gewesen würde er auch die Ideale seines Lebens so scho
nungslos zertrümmert sehen würde er

Eine Hand legte sich sanft aus seine Schulter es
war Hildegard die geräuschlos eingetreten

Du bist so vertieft Reginalv daß Du mich weder
sahest noch hörtest

Und doch beschäftigte uns der gleiche Gegenstand
ich dachte Deines Vaters meine Hildegard

Die kaum getrockneten Thränen begannen wieder über
die Wangen der jungen Waise zu fließen doch mit ge
waltsamer Anstrengung suchte sie ihren Schmerz zu unter
drücken

Verzeih mir Reginald daß Du mich stets in Thrä
nen findest Wie glücklich und wie dankbar müßte ich sein
in Deiner Liebe und doch,

Er hatte sie liebevoll an sich gezogen Nein nicht
so mein geliebtes Leben die Trauer um einen solchen
Vater ehrt Dein Herz Nie sollst Du Deine Thränen
kindlicher Liebe unterdrücken weiß ich es ja doch selbst
und vielleicht niemals deutlicher als in dieser Stunde
wieviel wir beide mit ihm verloren möge sein Beispiel
uns ein Vorbild sein und seine Worte sein letzter Segens
wunsch uns durch das Leben geleiten

Sie blickte fast anbetend zu ihm auf Reginald
Geliebter wie entsetzlich einsam wie verlassen wäre ich
wenn ich Dich nicht hätte wenn Du mich nicht liebtest

Und diese Liebe soll Dir Heimath Eltern Vater
haus ersetzen ich will Dir Gatte Freund Beschützer
sein

die Geschäfte ging am Krankenlager seiner Frau zuzubringen
Gestern Morgen gegen 9 Uhr hatte er sein Zimmer noch
nicht verlassen und die Ordonnanz seines Sohnes des Lieute
nants Georg Chanzy betrat es unter dem Vorwande ihm
eine Tasse Milch zu bringen in Wahrheit aber um nach
dem General zu sehen Dieser lag mit geschlossenen Augen
da hörte jedoch nicht auf den Ruf des Soldaten welcher
von der Blässe seiner Züge erschreckt den Kammerdiener
herbeirief Der Tod wurde von den Beiden konstatirt und
nun sogleich der Sohn von dem Unglück in Kenntniß gesetzt
Der junge Mann brach schluchzend an dem Lager des Vaters
zusammen und wagte es nicht seiner Mutter die grausame
Wahrheit mitzutheilen Der Bischof von Chalons Mjgr
Sourrieu that dies mit der größten Schonung im Laufe
des Tages tonnte aber die Trauerscene welche der Sohn
für die Gesundheit seiner Mutter gefürchtet hatte nicht
verhindern

Den Gaulois erinnert der rasche Tod des Generals
Chanzy an das Gemunkel über die Ursachen des Hingangs
Gambetta s das in der englischen Presse sogar unverhohlen
zum Ausdruck gelangte Chanzy so schreibt H de Pöne
wird in der vollsten Manneskraft darniedergeworfen Seine

Gesundheit ließ nichts zu wünschen sein Ende ist ein Räthsel
wie dasjenige des tapferen fremden Degens Skobelew
welcher ebenfalls unerwartet dem russischen Heere entrissen
wurde dessen Abgott er war während er gleichzeitig der
Schrecken Deutschlands sein konnte Ein Fragezeichen richtet
sich vor dem Sarge des Befehlshabers des 6 Armeekorps
des ehemaligen Generals der Loire Armee auf Das Publi
kum wird fragen ob es denn wirklich wahr ist daß ein
Schlagfluß ihn dahinraffte Eine ernstliche Untersuchung ist
nothwendig Wir beantragen eine Engnöte und die Autopsie

Paris 8 Januar Das Te lamenr des v rstorvemn
Grafen Wimpffen ernennt Herrn Julius von Golvschmidt
Prokurist des Haujes Rothschild in Wten zum Testamems
Voll trecker

England
London 8 Januar Der Hausarzt des Premier

Gladstone Sir Andrew Clarke welcher nach Hawarden ge
rufen wurve erklärte Gladstone sei m Folge angestreng
ter Arbeit leidend und bedürfe der Ruhe Der Besuch
Eladstone s bei seinen Wählern in Mdlothian ist deshalb
aufgegeben worden Der Times zuso ge ist die Note
Loro Granville s an die Mächte noch nicht überreicht die
selbe würde zunächst der Pforte und dann gleichzeitig den
anderen Mächten überreicht werden

Holland
Haag 8 Januar n dem Gesetzentwurse betreffend

die Neueiutheilung der Wahlbezirke wird die Vüdurig von
37 neuen Bezirken und die Vermehrung d r Zahl der Ab
geordneten um 6 vorgeschlagen

Serbien
Belgrad 8 Januar Die Skupschina nahm die

vom Kultusminister eingebrachte Gesttzesoortage über die
Kirchenreform und die Gründung eines Kultus unv Ktr
chenfonds an

Aegypten
Alexandrien 8 Januar Anläßlich des vor einigen

Tagen vorgekommenen Zusammenstoßes zwischen einopäiichen
und albanesijchen Polizeibeamten hat der Mlnislerrath be
schlossen scharfe Maßregeln zu ergreifen um der Wieder
holung eines derartigen Vorkommnisses vorzubeugen

Amerika
New Iork 8 Januar In mehreren der größeren

Städte der Union finden Versammlungen statt um Samm
lungen zum Besten der durch die Ueberschwemmungen in
Deutschland Beschädigten zu veranstalten Der seitherige
Schatzmeister des Staates Tennessee Polk ist in San An
tonio in Texas verhastet worden

Erst am folgenden Tage wurde das Durchsehen der
Papiere beendet unv mit Hildegard s Hülfe nach vielen
vergeblichen Versuchen ein geheimes Fach eröffnet dessen
Mechanismus der Baron allein gekannt In diesem Be
hältniß fanden sich wie es Reginald fast vermuthet nebst
wichtigen Familienpapieren auch die Ersparnisse die der
Baron in den letzten 10 Jahren gemacht Reginalv löste
das Couvert das die Aufschrift Hiloegard s Eigenthum
trug und die Obligationen sorgfältig durchsehend über
zeugte er sich daß Sernheim doch noch mehr zurückgelegt
als er erwartet vas kleine Kapital betrug 4000 Thaler
die in sicheren Papieren ziemlich günstig angelegt waren

Der gute Papa muß einen großen Theil dieser
Summe aus dem Erlös verschiedener werthvoller Familien
kleinodien erhalten haben sprach Hildegard als Reginald
ihr davon Mittheilung machte ich erinnere mich daß
meine Mama einen sehr kostbaren Schmuck besaß der mir
später gehören sollte Kurz vor ihrem Tode zeigte sie mir
noch einmal die schönen Steine und sprach mit Thränen
in den Augen Das ist Dein einziges Erbtheil mein Kind
Papa hat es gewiß für das Beste gehalten nur dafür ein
kleines Vermögen zu sichern denn was hätte ich jemals
mit solchen Schmucksachen anfangen sollen

Und Du bist dadurch nun eine Kapitalistin geworden,
versuchte Reginald zu scherzen und würdest vielleicht den
armen Sekondelieutenaut der nichts weiter besitzt als seine
Gage und das was ihm seines Vaters Freigevigkeit ver
schafft gar nicht einmal genommen haben

Das süße Lächeln früherer Tage jetzt ein so seltener
Gruß auf ihrem Gesichte war ihre Antwort auf diese
Worte

Die Pläne die Reginald für seine Verheirathung
entworfen begannen jetzt eine festere Gestalt anzunehmen
in weniger als sechs Wochen sollte er die Residenz ver
lassen unv bis dahin mußte Alles geord net sein Er nahm
zunächst für einige Tage Urlaub um in der Nähe seines
künstigen Wohnortes ein Versteck zu finden in welches er
sein junges Glück zu bergen vermöchte Das Geschick war
ihm hierin wunderbar günstig

Fortsetzung folgt



Literarisches

Zur Lutherfeier Am 10 November d I
werden es vierhundert Jahre daß Dr Martin Luther
geboren wurde Ihm verdankt unser deutsches Volk die
Wiedergeburt seines religiösen Lebens aus den Tiefen des
Evangeliums von Christo ihm die Gestaltung seiner Sprache
zum gemeinsamen Organ einer Litteraturentwicklung ohne
Gleichen ihm eine geistige Befreiung welche die reichsten
Blüthen unsres nationalen Kulturlebens hervorgetrieben hat
Allerorts rüstet man sich diesen Tag festlich zu begehen
das Gedächtniß des großen Reformators neuzubeleben sein
Bild dem deutschen Volke unvertilgbar einzuprägen Dazu
genügen keine noch so herrlichen Denkmale in Bild und
Wort Ein Denkmal hat er sich selbst errichtet in seinem
lebendigen Worte das einst die Nation ergnff und verjüngte
das noch heute fortlebt in seinen Werken Luthers Werke
sagt der Nestor unsrer Kirchenhistoriker sind sogut ein
deutsches Nationaldenkmal als der Kölner Dom giebt
keine würdigere Feier seines Ehrentages als dieses Denkmal
in seiner ganzen Herrlichkeit vor den Augen der Gegenwart
wieder aufzurichten Ein würdig ausgestattete Gesammt
ausgabe von Luthers Werken die sie äußerlich und
innerlich denen unsrer andern Geistesheroen gleichstellt die
sie vollständig und treu in ihrer ursprünglichen echten Gestalt
wiedergiebt ist längst ein Bedürfniß der W ssenschast gewesen
fie ist eine Ehrenschuld des evangelischen Deutschlands Der
nahende Jubeltag soll nicht vorübergehen ohne daß der Be
ginn einer solchen in ihrer Durchführung gesicherten Gesammt
ausgabe zeigt wie das deutsche Volk diese Pielätspslicht gegen

einen seiner größten Söhne erfüllen will Seit mehr als
einem Jahrzehnt sind in der Stille eines deutschen evangeli
schen Pfarrhauses alle Vorbereitungen zu diesem Werke
getroffen Eine Sammlung alter Lutherdrucke die bei dem
immer rascheren Verschwinden und der wachsenden Verstreu
ung derselben heute ihres Gleichen sucht ist mit großen
Opfern zusammengebracht durch die mühevollsten Detail
studien ist ein zuverlässiger überall auf die Originale zurück
gehender Text ist der Stoff für eine möglichst vollständige
Bibliographie die von der Entstehung und Verbreitung jeder
einzelnen Schrift Kunde giebt gewonnen Die Ausführung
ist nur durch allerhöchste Huld möglich geworden S e M a
jestät der Deutsche Kaiser allezeit bereit mit seinem
Beispiele der Nation voranzuleuchten hat in pietätsvoller
Würdigung dessen was Luther ihr gewesen ist und bleiben
wird mit freigebiger Hand die Mittel dargeboten um die
wissenschaftlichen Vorbereitungen für dieses Werk zum Ab
schlüsse zu bringen um dem Herausgeber eine gebührende
Entschädigung und die Unterstützung geeigneter Mitarbeiter
zu gewähren um die Vollendung desselben sür die Wechsel
sälle der Zukunft sicherzustellen Das preußische Kultus
ministerium hat eine Kommission gebildet bestehend aus
Delegirten der Kgl Akademie der Wissenschaften Geh Rath
Prof Dr Müllenhoff Geh Rath Dr Waitz und einem
Vertreter des Ministeriums Oberkonsistorialrath Prof Dr
Weiß welche das Unternehmen leiten und seine Ausführung
im ursprünglichen Sinne sichern soll Der Herausgeber
Pfarrer Knaake in Drakenstedt hat die letzten Jahre
unermüdlich zur Durchforschung der Bibliotheken Deutsch
lands und Englands sowie zur Vervollständigung seiner
Vorarbeiten benutzt Den Verlag der neuen Lutherausgabe
hat unter Genehmigung des preußischen Kultusministeriums
die Verlagsbuchhandlung H Böhlau in Weimar über
nommen und der nahende Geburtstag Luthers wird die
beiden ersten Bände des Werkes fertiggestellt finden Das
große Nationaldenkmal dessen begonnene Errichtung die
Feier des bevorstehenden Jubeltages schmücken soll kann aber

nicht werden was es werden soll wenn nicht das ganze
evangelische Deutschland sich freudig daran betheiligt Das
Wort des gewaltigsten Volksmanns des populärsten Cha
rakters den Deutschland je besessen wie einer der Großen

in der katholischen Kirche Luthern genannt hat es darf nicht
bloß in monumentaler Gestalt vor die Nation hintreten es
muß wie einst wo es zuerst im Herzen des ganzen Volkes
zündete von ihm gehört und angeeignet werden Die neue
Gesammtausgabe der Werke Luthers muß eine ihrer würdige

Verbreitung im deutschen Volke finden Es ist die Aufgabe
der evangelischen Kirche und der deutschen Wissenschaft ihrer
höchstgestellten Hüter und ihrer besten Vertreter die Bedeu
tung einer solchen Ausgabe ins Auge zu fassen und wo sie
immer können sie nachdrücklichst ans Herz zu legen Es ist
die Aufgabe der evangelischen Fürsten und der deutschen
Regierungen die Mittel darzubieten daß diese Gesammtaus
gabe nirgends fehle wo man die Schätze deutscher Literatur
und Wissenschaft sammelt und hütet Es ist die Aufgabe
aller evangelischen Städte und ihrer Behörden dafür zu
sorgen daß die Schriften Luthers in ihrer echten Gestalt
auch den weitesten Kreisen zugänglich werden Es ist die
Aufgabe des christlichen Adels deutscher Nation welchen
Luther einst zur Mitwirkung an seinem reformatorischen
Werke aufrief seine thatkräftige Theilnahme diesem natio
nalen Denkmale zu widmen Es ist die Aufgabe aller
Freunde deutscher Sprache und Literatur deutscher Art und
Gesinnung für die Verbreitung der Werke Luthers die stets
ein Panier deutschen Geistes bleiben werden überallhin zu
wirken Mehr denn je mahnen die Zeichen der Zeit wie
noth es thut daß der Pulsschlag echt religiösen Lebens wel
cher die Worte Luthers beseelt von ihm aus wieder das
Gesammtleben der Nation durchdringe daß die Geistesfrei
heit die ihn stählte dieselbe stark mache in den Kämpfen
die ihr auferlegt find daß die echte deutsche Art die in ihm
ihren klassischen Ausdruck gefunden in unserm Volke gepflegt
werde und es zur Erfüllung seines hohen Berufes tüchtig
mache Sorgen wir Alle dafür daß die kommende Luther
feier uns als echte Söhne der Reformation finde die ihrer
Väter werth sind und weil es einst unser Volk zu den
Lebensquellen des göttlichen Wortes zurückgeführt hat das
alte Lutherwort lieben und ehren Die kritische Ge
sammtausgabe von Luthers Werken wird würdiger
Ausstattung erscheinen Jährlich sollen etwa drei Bände
jeder zu 40 50 Bogen in dem Lexikonoktav Format
dieses Aufrufs ausgegeben werden Die Vorbereitungen
sind so getroffen daß die Vollendung in zehn bis zwölf
Jahren zugesichert werden kann Der Preis eines Ban
des wird sich nach dessen Umfang richten Der
Preis eines Bogens ist auf 40 Pfennige festgestellt Der
erste Band soll im Septbr dieses Jahres erscheinen und der
zweite Band Ende Oktober nachfolgen Anmeldungen zur
Subskription werden von der Verlagsbuchhandlung möglichst
bald erbeten

Vermischtes
sUeber den Kanarienvogel Im Rostocker

Verein für Geflügelzucht hielt vor einiger Zeit Herr C Peter
mann einen interessanten Vortrag welchem folgende Mit
theilungen entnommen find Die erste Erwähnung des
Kanarienvogels findet sich in dem von Conrad Gesner zu
Anfang des 16 Jahrhunderts herausgegebenen Buche äs
g,vium uatnrk/ In demselben wird berichtet daß durch
die Croberungszüge der Spanier in den Jahren 1311 und
1478 die ersten Kanarienvögel unter dem Namen

Zuckervögelchen nach Spanien eingeführt worden
seien Bald wurden die hübschen Thierchen trotz ihres hohen
Preises so sehr die Lieblinge der vornehmen Damenwelt daß

die Frauen von Distinktion mit dem Kanari auf dem
Finger an Sonn und Festtagen die Besuche des Hauses
empfingen Im Jahre 1610 wurden alsdann in einer
Schrift von Aldrovand die Nachrichten zur Naturgeschichte
des Kanarienvogels hinsichtlich der Erkennungsmale beim
Männchen vervollständigt und Olina führt in einem 1632
zu Rom erschienenen ornithologischen Werke an daß um die

Mitte des 16 Jahrhunderts ein von den kanar ischen Inseln
nach Livorno bestimmtes Schiff dessen Fracht theilweise aus
Kanaris bestanden habe an der italienischen Küste gescheitert
sei Bei diesem Schiffbruch sei eine Anzahl der kleinen Vögel
nach der Insel Elba gelangt Dort hätt n sich dieselben
rasch vermehrt und es sei mit ihnen von den Bewohnern
der Insel ein lukrativer Handel nach dem Festlande betrieben
worden Mag diese Angabe begründet sein oder nicht jeden
falls steht fest daß der Kanari zu der angegebenen Zeit sich
von Italien aus schnell nach dem Norden verbreitete und
zunächst in Tirol mit besonderer Vorliebe und Aufmerksam
keit gehegt und gezüchtet wurde Lange Zeit befanden sich
in Folge dessen die Tiroler im Besitz eines lebhaften und
einträglichen Handels mit den schnell allgemein beliebt ge
wordenen kleinen Singvögeln Nachdem die Zucht derselben
beendet war und die jungen Hähne ihren Gesang erlernt
hatten was im Herbst der Fall war trugen die Tiroler die
niedlichen Vögelchen in kleinen Käfigen hausirend durch
Deutschland umher ja sie dehnten ihr Absatzgebiet bis nach
Rußland Holland und sogar nach England aus Erst seit
dem Beginne des vorigen Jahrhunderts machen die Bewohner
des Harzes den Tirolern im Kanarienhandel Konkurrenz
und zwar mit dem besten Erfolge Denn sie überflügelten
ihre Lehrmeister alsbald da fie vermöge ihrer musikalischen
Anlagen die Dressur des Kanarienvogels wesentlich vervoll
kommneten So erschloß sich den Harzern in der Folgezeit
ein unbegrenztes Absatzgebiet für ihre vielbegehrte Waare
und binnen Kurzem fand der kleine befiederte Allerwelts
freund als deutscher Kanarienvogel selbst in den fernsten
Ländern Eingang Jetzt tragen Jahr aus Jahr ein deutsche
Dampfer Tausende und Zehntausende der sangeslustigen
Vögel über alle Meere Die jährliche Ausfuhr kann wenig
stens auf 150,000 Stück angeschlagen werden repräsentirt
also einen sehr bedeutenden Geldeswerth so daß der Kana
rienvögelzucht und dem Kanarienhandel eine nicht unerhebliche
Bedeutung für die deutsche Volkswirthschaft beigelegt werden
kann Die einzelnen Racen der Kanarienvögel welche heu
tigen Tages gezüchtet werden zerfallen in drei Hauptgruppen
in die englische holländische und deutsche Die deutsche Raee
setzt sich aus der Land und Harzrace zusammen Die letzt
genannte Kategorie ist durch einen besonders schönen Gesang
ausgezeichnet Namentlich hat der kleine im Harz gelegene
Ort Andreasberg die Zucht des niedlichen gelben Haus
freundes obwohl die genannte Ortschaft nur 4000 Ein
wohner zählt zu einer solchen Höhe gebracht daß nur in
vereinzelten Fällen die immer wachsende Konkurrenz die glei
chen Resultate nirgends aber bessere Ergebnisse zu erreichen
vermochte Die Andreasberg sche Gesangschule ist eben ganz
vortrefflich ja so vortrefflich daß selbst alle gegnerische Reklame
ihr keinen Abbruch thut Es ist dieses hohe Niveau der
Harzer Kanarienzucht nun fürwahr keine geringe Leistung
Zur Zucht und Ablichtung des edlen Sängers ist nämlich
ein äußerst feines musikalisches Gehör und ein guter musila
lischer Geschmack erforderlich Bei irgendwie mangelhaftem
Gehör des Züchters werden selbst die kostbarsten und reinsten
Kanarienstämme schon nach kurzer Zeit entwerthet Der um
sichtige und beanlagte Züchter erkennt dagegen die leisesten
musikalischen Fehler und Unebenheiten im Gesänge der Vögel
sofort und entfernt rechtzeitig ehe durch den drohenden Um
schlag die Entwerthung der übrigen Thiere eintritt den
schlechten Sänger aus der abzurichtenden Schaar Eine von
einem guten Vogel gesungene schöne neue Strophe läßt sich
andrerseits mit einigem Geschick leicht weiter ausbilden So
hat der Züchter die Veredelung des Gesanges seines Stammes
in der Hand

Verantwortlicher Redakteur Albert Jan ich in Halle
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Belamtmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für den zwischen Wilhelm und Karlstraße belegencn Theil der Frtedrichstratze
sowie sür die daran stoßenden Eckgrundstücke an der Nordseite der Wilhelm und an der
Südseite der Karlstraße eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch Mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situatwnsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
zur Einsicht auSliezt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb
einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 6 Januar 1883 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den Kesselschmied Otto Thieme aus Halle geboren daselbst am 8 Mai
1859 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 5 Januar 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers
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Ziehung vom 16 bis 19 Januar 1883
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auf der Durchreife nach Warschau

nur 3 große brillante Vorstellungen
des Reichszauberkünstlers und Geisterbeschwörers

Mr
größter Illusionist der Neuzeit von der Oz

in London mit selbst erfundenen mysteriösen Experimenten
der neuesten

Salon Magie Physik Optik
Hydraulik u Wissenschaft

M GWl
Der Schädel Hamlets Die Geistertrompete

Neu Das verschwundene Vogelhaus
in neuester Ausführung

MlvrvII läßt ein Vogelhaus sammt Vogel vor den Augen der Zuschauer aus freier
Hand verschwinden ohne es zu bedecken

Zum Schluß jeder Vorstellung MD
große eistcr und Gespenster Erscheinungen

500,000 Teufel Graf Caffandro in den Klosterrninen von Castro
Im Reiche der Feen Der Kampf mit den Höllengeistern der Unterwelt

Die Auserstehung der Todten
Verstorbene Persönlichkeiten welche die Zuschauer zu sehen wünschen

werden sofort citirt

Sperrsitz 1,50 I Rang 1 4 Parterre 6V
Galerie 40 H Kasseneröffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
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Billigste Bezugsquelle aller Art selbstgefertigter Möbel 3 alter Markt 3
Aufgebot

Die von der Lebens Pensions und Leib
renten Versicherungs Gesellschaft Jduna zu
Halle a/S ausgestellten Scheine

1 Der Deposital Schein 3439 ä A
Halle a/S den 5 Februar 1872 über
Verpfändung der auf das Leben der Frau
Johanne CharlotteGottlieve Schulze
geborene Neumaun in Cottbus über
eine Versicherungssumme von 300 Tha
ler ausgefertigten Police der Lebens
Pensions und Leibrenten Versicheruugs
Gesellschaft Jduna 60180 vom
9 August 1864 für ein der Frau
Schulze geb Neumann laut Schuld
schein vom 10 Oktober 1871 von der
gedachten Gesellschaft gewährtes Darlehn

von 25 Thaler
2 a der Versicherungs Schein 33428

Allgemeine Sterbekasse Tab ä ä
Halle a/S den 28 Juni 1861 über
eine auf das Leben des Bürsten
machers Christian Moehle in Bres
lau genommene Versicherung von
SO Thaler

b der Versicherungsschein 33429 All
gemeine Sterbekasse Tab ä ä
Halle a/S den 28 Juni 1861 über
eine aus das Leben der Frau Friede
rike Mvehle geborene Hilze in
Breslau genommene Versicherung von
50 Thaler

3 der Deposital Schein 4301 ä ä
Halle a/S den 3 Juli 1874 über die
Verpfändung der auf das Weben des
Fleischers Wilhelm Knobloch und des
sen Ehefrau Anna Dorothee geborene
Urban zu Posen über eine Versicherungs
summe von je 100 Thaler ausgefertigten
Policen 66681 und 66683 für ein
den Knobloch schen Eheleuten von der
gedachten Gesellschaft laut Schuldschein
vom 30 Juni 1874 gewährtes Dar
lehn von 15 Thaler

4 a der Versicherungs Schein 12125
Tab VI ä ä Halle a/S den 12 Ja
nuar 1860 über 100 Thaler Ver
sicherungssumme für die am 23 Sep
tember 1858 geborene Marie Thes
rese Peter zu Gohlis zahlbar nach
deren vollendetem 21 Lebensjahre

d der Versicherungs Schein 81896
Tab I ä ä Halle a/S den 24 April
1867 über 300 Thaler Versicherungs
summe auf das Leben der Marie
Auguste Würker geb Gauzauge
in Eutritfch

sind angeblich verloren gegangen
Auf Antrag

zu 1 des Maurer Heinrich Hermann
Schulze und des Tuchmacher Carl
Wilhelm Schulze in Sandow

zu 2 a d des Bürstenfabrikaut Christian
Möhle in Breslau der verehelichten
Agent Möbns Emilie geb Möhle
in Breslau sowie der verehelichten
Bürstenhändler Ottilie Müller geb
Möhle zu Leipzig

z l 3 der Wittwe Anna Dorothee Knobs
loch geborene Urban für sich und
als Vormimderin ihrer minorennen
Kinder und der unverehelichten Bertha
Knobloch in Posen

zu 4 g b des Gemeindevorstehers Karl
Ferdinand Auervach in Gohlis

werden die Inhaber der bezeichneten Urkunden
aufgefordert ihre Rechte spätestens in dem auf
den 2Z September 1883 Borm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 an
beraumten Termine anzumelden und die Ur
kunden vorzulegen widrigenfalls dieselben für
kraftlos erklärt werden

Halle a/S den 27 Dezember 1882
Königl Amts Gericht Abtheil VII
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Zur Anfertigung von Damen Garderobe
mpsiehlt sich
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ZwsenMhlunS der städtische Sparkasse
zn Halle a/S

Die Auszahlung der für das Jahr 1882 fälligen Zinsen wird bei der städtischen
Sparkasse Hierselbst in der Zeit vom 3 bis 30 Januar 1883 in den Stunden von
Bormittags 8 bis 1 und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags stattfinden

Um den großen Andrang thunlichst zu vermeiden und eine prompte Abfertigung der
Interessenten zu ermöglichen ist die Einrichtung getroffen worden daß

vom 3 bis 16 Januar die Bücher von Nr 1 bis 10 000

17 30 10001 20000abgefertigt werden
Außerdem wird noch ganz besonders auf die Bestimmung des 5 des Sparkassen

Statuts aufmerksam gemacht wonach die nicht erhobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben
und als neue Einlagen vom 1 Januar ab mit verzinst werden

Während der ganzen Zeit der Zinsen Zahlung also vom 3 bis incl
3V Januar 1883 mutz der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen und Rück
zahlungen auf die Stunden von Bormittags 8 bis 1 Uhr veschränkt werde

Halle im Dezember 1882 Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Ae 5 t e t
tÄuratioi in

A W V Bier aus der Brauerei von
G KH Schulze

Zur Bewältigung des durch das Hochwasser eingetretenen augenblicklichen Nothstan

des der hiesigen Stadt wie der Nachbargemeinden hat sich durch Beschluß vom 1 Januar
der Stadtralh dahier stark gemacht

Es werden aber nach Zurücktreten des Rheines in seine Ufer noch weit größere
Uebelstände als die momentane Nahrungsnoth zu beseitigen bleiben insbesondere muß für
die Wiederherstellung und Wiedereinrichtung der von den Wasserfluthen verwüsteten Heim
stätten der Beschädigten Sorge getragen werden

Hierzu bedarf es großer außergewöhnlicher Mittel Um solche zu beschaffen hat
sich heute das unterzeichnete Comite gebildet welches sich bereit erklärt Spenden an Geld
Hausrath Kleidungsstücken und Saatfrüchten entgegenzunehmen und welches sich die Auf
gabe stellt die dargereichten Gaben gewissenhaft zu vertheilen

Ludwigshafen am Rhein den 2 Januar 1883
C H Andersen Kaufmann H Biederwolff Güterverwalter

vr August Clemm Kommerzienrath Abraham Forrer Gutsbesitzer
Clemeus Grohs Landtagsabgeordneter Dr Carl Grünzweig Fabrikant

Eduard Henrich Bureauvorstand Hofherr katholischer Pfarrer
Wendel Hoffmann II Baumeister A v Jaeger königlicher Regierungsdirektor

Adolph Jacqnet Fabrikdirektor Keim protestantischer Pfarrer
E Klingenburg in Firma Gebrüder Rcchling u Klingenbnrg

Gottfried Krug Buchdruckereibesitzer August Lauterborn Buchdruckereibesitzer
I Lavale Direkrionsrath Dr F R Michel Fabrikant

E Müudler Eisenbahndirektor Dr Ney prakt Arzt vr H Schliuck Fabrikant
Rudolph Schmidt Fabrikdirektor Joseph Trau Direktionsingenieur

Die Expedition ist wie schon kürzlich erwähnt gern bereit aufs Neue Gaben
gegen Quittung zur Übermittelung in Empfang zu nehmen

Lausbursche i Jahr alt, vom Lande, Ein Kutscher mit guten Zeugnissen sucht
verlangt Sophienstraße 8 im Laden I Stellung Näheres Töpferplan 9

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Malle a 8 Kr UlriekstiÄSs 35 I
Ilc ti vii v zxvÄivAvnv i 5 xiitlitiilt il

LunAvi t eImi iliiiinÄ V r1t vrvitiiiiK tür Iti
Vi 8 XI I lier stillt itliAsselilossen

liilukiu LilclnnK ii l erikielit in 3
I is 6 nwimtlivlivu urskn Das Reike

vu iiiss ä 8 Instituts dervelltixt
eiovr salarirtkn 8tvIIiuiK im

kÄut ui e vibl Lsrnkslvlien 1 iivo
i io uiul r xi8 Aekt lliiiitl in llanä
I I i

vkutseli ÜNAliseli ran
kanLii

u I

Lk tk8 liosnltat Aarantirt stel
len Ä0li vi 8 knr cii vAlinZk llei

stillt Lest Lkker n vn Vor
iiiKli zdk billige Tension im Ilanse
k iliniiikn N8eliln88 krosxeote

IniuelllnnKvn jet/t novli eil,eten

Sermiluil üükv
1874

ÄKS Kitt lest TW W
Für Bekannte erbitte noch einige der kleinen

Bücher Krankenfreund denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle das
Buch lesen e Diese Zeilen eines glücklich
Geheilten sprechen für sich selbst wir machen
daher nur darauf aufmerksam daß der Kranken
freund auf Wunsch von Richter s Verlags
Anstalt in Leipzig gratis Md sraiM versandt wird

Hall Tum Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage
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